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Von der Theorie zum Planungsalltag

Licht auf Strassen
von morgen

Mit dem Thema der europäischen und
auch für die Schweiz relevanten Norm
EN  13201 griff Trilux-Lichtplaner Jörg
Minnerup ein in höchstem Masse pla-
nungsrelevantes Thema auf. Anhand
von alltäglichen Beispielen, wie der oft-
mals unterschätzten und somit fehler-
haft umgesetzten Beleuchtung von
Fussgängerstreifen oder Kreiseln, ge-
lang ihm eine praxisorientierte Dar-
stellung der planerischen Herausfor-
derungen. Mit der Einbindung von
Checklisten sowie der Vorstellung der

Mit zwei Veranstaltungen rund um die Aussenbeleuchtung hat die Trilux
AG ein fachspezifisches Update zum Thema gegeben. Inhaltlich an
den drängenden Fragen der Zeit orientiert, liess sich das Fachpublikum
an den Standorten der Postfinance Arena in Bern sowie dem Hallen-
stadion in Zürich-Oerlikon über die neusten Entwicklungen informieren.

Hans R. Ris bedienerfreundlichen Planungssoftware
von Trilux «TX-WIN street & area»
erhielten die Teilnehmer Einsicht in
hilfreiche und unterstützende Pla-
nungstools.

Lichtimmissionen
Immer häufiger wird die Auswirkung
von künstlichem Licht im Zusammen-
hang mit der Natur hinterfragt. Licht-
planerin Inge Sommerlatte vom Zürcher
Planungsbüro Sommerlatte & Som-
merlatte, hatte sich des Themas ange-
nommen und die Konsequenzen von
Lichtimmissionen für die moderne

Lichtplanung dargestellt. Übermässige
Lichtimmission sei ein Problem man-
gelhafter Planung, welche unter Be-
rücksichtigung von Faktoren wie klare
Definition der Lichtrichtung, richtige
Bemessung der Lichtmenge, Reduktion
der Einschaltdauer sowie Beachtung
der spektralen Verteilung der Lampen
vermieden werden könnte.

LED im Kommen
Aussenbeleuchtung ist ein Thema, das
auch den Bereich der LED-Technolo-
gie tangiert. In aller Munde und viel-
fach einsetzbar gab Christian Braatz
(Trilux ) einen Einblick in die inter-
essante Technik. Einsatzbereiche,
Leistungsfähigkeit, Kosten und sogar
ein Ausblick auf die künftigen Ent-
wicklungen, die von den kleinen
Leuchtmitteln in den kommenden
Monaten zu erwarten seien, wurden
dargestellt. Unter dem Titel «LED –
Mythos und Wahrheit» wurde aber
ebenso mit übersteigerten Erwartungen
und in der Realität nicht zu erfüllenden
Leistungsmerkmalen aufgeräumt.

Die Veranstaltung «Neues Licht für
die Strassen von morgen» schlug ei-
nen gelungenen Bogen von der theo-
retischen Grundlage bis hin zum
praktischen Planungsalltag. ■ 
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«Lichtimmissionen» lautete der Vortrag von Inge Sommerlatte. Das Licht sei gezielt auf die zu beleuch-
tende Fläche zu richten. Nicht notwendige und störende Aufhellungen der Umgebung oder des Firma-
mentes sollen vermieden werden.


